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Streicher spielen im Globe
LIPPSTADT ■  Von ihrer bes-
ten Saite zeigen sich Schüler
der Conrad-Hansen-Musik-
schule am Freitag, 2. Okto-
ber, bei einem Konzert für
Streichinstrumente. Unter

dem Titel „Starke Saiten“ er-
klingen im Globe der Musik-
schule Werke von Oskar
Rieding, Dmitri Schostako-
witsch und Pjotr Tschai-
kowski. Die Musikschüler

spielen mal als Duo mit Kla-
vier, mal als Trio mit drei
Violinen. Die Leitung hat
Friederike Stahl. Das Kon-
zert beginnt um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Benefizkonzert der Bundeswehr
Das Heeresmusikkorps Kassel ist
am Donnerstag, 29. Oktober, beim
traditionellen Benefizkonzert der
Bundeswehrkonzert zur Lippstäd-
ter Herbstwoche zu Gast. Veran-
stalter ist die Reservistenkamerad-
schaft. Die Einnahmen sollen auch
diesmal einem sozialen Zweck zu-
gute kommen. Nachdem im ver-
gangenen Jahr kurzfristig nicht das
große Blasorchester, sondern das
kleinere Egerländer Ensemble im
Stadttheater zu hören war, hart

sich nun wieder die große Beset-
zung angekündigt. Das Repertoire
des in Lippstadt bereits bestens be-
kannten Ensembles umfasst Bear-
beitungen klassischer Musik, die
Pflege der traditionellen Marsch-
musik, Solokonzerte und spezielle
Arrangements für dieses Orchester.
Unterhaltungsmusik mit Jazzele-
menten und solistische Darbietun-
gen runden das Programm ab. Der
Leiter des Heeresmusikkorps Kas-
sel ist seit Juni 2014 Oberstleutnant

Dr. Christian Blüggel. 1971 in Arns-
berg geboren, schloss er 1997 das
Kapellmeisterstudium an der Ro-
bert-Schumann-Hochschule Düs-
seldorf im Rahmen seiner Ausbil-
dung zum Offizier im Militärmusik-
dienst ab. Nach mehreren Zwi-
schenstationen war er von 2003 bis
2014 Chef des Luftwaffenmusik-
korps 4 in Berlin. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr. Karten gibt es in
der Kulturinformation im Rathaus,
Telefon: (0 29 41) 5 85 11.

Forensik-Patienten stellen
bei Kunstmesse aus

Offenes Atelier präsentiert Arbeiten im Münsteraner Kunsthaus Kannen
nach Deutschland flüchte-
te, ehe sie psychisch er-
krankte, eine Straftat be-
ging und darum in die fo-
rensische LWL-Klinik kam“,
erläutert Schulte. „Das Er-
lebte drückt sie nun in ihrer
Kunst aus.“

Das Offene Atelier im
LWL Zentrum für Forensi-
sche Psychiatrie Lippstadt
wurde 1989 von Brigitta
Lenfert gegründet. 2003
übernahm die Künstlerin
Rebekka Schulte das Offene
Atelier, nachdem sie an der
Fachhochschule für Gestal-
tung in Bielefeld mit dem
Schwerpunkt Freie Zeich-
nung abgeschlossen hatte.
Im Atelier engagieren sich
rund 30 Patienten der foren-
sischen Klinik in Lippstadt-
Eickelborn. Das Spektrum
reicht dabei nach LWL-An-
gaben „vom Gelegenheits-
künstler bis hin zur Künst-
lerpersönlichkeit“.

Die Kunstmesse im Kunst-
haus Kannen am Alexianer-
weg 9 in Münster ist Don-
nerstag bis Sonntag von 11
bis 17 Uhr geöffnet.

www.kunsthaus-kannen.de

ben Arbeiten in Öl auf Lein-
wand, abstrakten Graffiti
und Bleistiftzeichnungen,
die sich aktuellen politi-
schen Themen widmen,
wolle sie auch Körbe aus
Zeitungspapier zeigen. Ein-
drucksvoll seien „aber auch
die Zeichnungen einer jun-
gen Frau aus dem Irak, die
als Kind über viele Umwege

EICKELBORN ■  Patienten der
Eickelborner Forensik neh-
men in dieser Woche an der
internationalen Kunstmes-
se für Außenseiterkunst
„2x2 Forum“ im Kunsthaus
Kannen in Münster teil. Der
Titel der Messe ist ganz
praktisch zu verstehen:
Zwei mal zwei Meter — so
viel Platz haben die Künst-
ler des Offenen Ateliers im
LWL-Zentrum für Forensi-
sche Psychiatrie, um ihr
künstlerisches Schaffen zu
präsentieren. Die Veranstal-
tung findet von Donnerstag
bis Sonntag, 1. bis 4. Okto-
ber, statt. Vertreten sind
nach LWL-Angaben 20 Aus-
steller aus ganz Deutsch-
land, Frankreich, der
Schweiz, Italien, Österreich
und Ungarn.

Die Einrichtung nimmt
zum ersten Mal an der Aus-
stellung teil. Die Leiterin
des Offenen Ateliers, Rebek-
ka Schulte, habe für die
Schau ein breites Spektrum
Lippstädter Außenseiter-
kunst ausgesucht, heißt es
in einer Pressemitteilung
des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL). Ne-

Ralf Holzkämper hat diese „Gasse“, so auch der Bildtitel, in Öl gemalt. ■  Fotos: LWL/Rebekka Schulte

Maik Zädler hat seiner Arbeit
den eindeutigen Titel „kein
Selbst wert“ gegeben.

Ein Klangereignis
Die „Mélodies françaises” begeisterten in der Jakobikirche

auch eine etwas aufgeblähte
Fantasie op. 124 von Camille
Saint-Saëns, schafft gemein-
sam mit dem Bratschisten
Lucas Freud und dem Flötis-
ten Gabriel Cano ein diffe-
renziert sensibles Farbenge-
flecht in der Sonate für Flö-
te, Viola und Harfe von
Claude Debussy. Dass sich
der Flötist im Programm die
„Syrinx“ für Flöte solo des
gleichen Komponisten nicht
entgehen lassen durfte, die-
ses zweitliebste Kind aller
Flötisten, war in seiner
prachtvollen Interpretation
nur zu verständlich und be-
geisternd dazu.

Alle Künstler vereinend
— die genannten und Ralph
Manno (Klarinette), Gernot
Süßmuth (Violine) sowie
Alexander Gebert (Violon-
cello) — war schließlich das
Fast-Harfenkonzert, Intro-
duktion und Allegro, von
Maurice Ravel. Wegen sei-
ner Besetzungsanforderung
selten gespielt, und doch ei-
nes der größten dieses Kom-
ponisten. Was hier an
klanglicher Ausgewogen-
heit, feinster Abgehörtheit
und Erfüllung des inneren
Spannungsgefüges erreicht
wurde, das verdiente Bei-
fall. ■ AK

nem Kammerkonzert über
eine Harfe freuen, die doch
gerade der französischen
Musik den besonderen
Touch gibt. Hat man eine
Harfinistin wie Jana Bous-
ková wird das Musizieren zu
einem besonderen Erlebnis.
Sie adelt zusammen mit Flo-
rian Donderer (Violine)

eignis, im ersten Satz viel-
leicht noch etwas übermoti-
viert, das Kantige überspie-
lend, in den Mittelsätzen
höchst sensibel das lyrische
Moment betonend und im
Schlusssatz die kraftvolle
Bündelung des Nicht-En-
den-Wollens.

Selten darf man sich in ei-

LIPPSTADT ■  Das Kammer-
musikfestival „Westfalen-
Classics“ kann in diesem
Jahr auf eine eindrucksvolle
Folge musikwissenschaft-
lich überzeugender, thema-
tisch gebündelter und inter-
pretatorisch begeisternder
Konzerte zurückblicken. Be-
sonders erfreulich dabei der
Mut, die Werkauswahl
nicht von einem vermeintli-
chen Publikumsgeschmack
abhängig zu machen, son-
dern heutige Hörer mit
„heutiger“ Musik von Alban
Berg bis in die jüngste Ge-
genwart zu konfrontieren.

Das vorletzte Konzert un-
ter der Überschrift „Mélo-
dies françaises” war dabei
ein Porträt von klanglichem
Raffinement und instru-
mentalem Nuancenreich-
tum aus fast zwei Jahrhun-
derten französischer Musik.
Immer wieder erklangen
dabei in der Lippstädter Ja-
kobikirche die Werke zwar
bekannter Komponisten,
aber mit einer höchst unge-
wöhnlichen Werkauswahl.

Wo erlebt man schon das
erste Streichquartett von
Darius Milhaud aus der gro-
ßen Reihe seiner Quartett-
kompositionen? Hier wurde
es ein engagiertes Klanger-

Hat man eine Harfinistin wie Jana Bousková wird das Musizieren zu einem besonderen Erlebnis. Zusammen mit Florian Donderer (Vio-
line) adelte sie auch die etwas aufgeblähte Fantasie op. 124 von Camille Saint-Saëns. ■  Fotos: Tuschen

Festival-Intendant Gernot Süßmuth (Violine)

Dimitré Dinev
liest in

Paderborn
PADERBORN ■  Der durch
seinen Debütroman „En-
gelszungen“ bekannt ge-
wordene Schriftsteller Di-
mitré Dinev kommt nach
Paderborn. Anlässlich der
kunst- und kulturhistori-
schen Ausstellung „Caritas
— Nächstenliebe von den
frühen Christen bis zur Ge-
genwart“ liest er am Don-
nerstag, 1. Oktober, aus sei-
nen Werken „Barmherzig-
keit“ und „Ein Licht über
dem Kopf“.

Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Au-
dimax der Theologische Fa-
kultät Paderborn (Libori-
straße/Ecke Klingelgasse).
Anschließend stellt sich der
1968 in Bulgarien geborene
ne und heute in Wien leben-
de Autor Fragen zu seinem
Werk und seiner Biogra-
phie. Die Moderation über-
nimmt der Dortmunder Stu-
dentenpfarrer Peter Jo-
chem. Der Eintritt ist frei.

Unterstützung für Bandfestival
Sechs Newcomer-Bands können
ihr Talent am Freitag, 30. Oktober,
beim Bandfestival der Jugendkir-
che Lippstadt/Hellweg unter Be-
weis stellen. Mit dabei sind Beat
Tells (Lippstadt), Dentron (Greven),
Smallheads (Geseke), Cool Cats
(Lippstadt), Soekers (Ahaus) und
Since4Days (Verl). Die Formation,
die den Bandcontest in der Lipp-

städter Musikkneipe Werkstatt für
sich entscheidet, darf als Opener
beim Frühsommer-Festival der Ju-
gendkirche im Mai 2016 auftreten.
Los geht’s um 18.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Unterstützung be-
kommt die Veranstaltung vom För-
derverein der Jugendkirche und
heimischen Sponsoren. Haupt-
sponsor ist die Sparkasse Lippstadt,

die 1500 Euro zuschießt. Das Bild
zeigt den Vorsitzenden des Förder-
vereins Hermann Hasselhorst und
Diakon Michael Aue (3.u.4.v.l.) so-
wie Thomas Raulf (5.v.l.) von der
Sparkasse bei der Scheckübergabe
zusammen mit Marcel Ahlers, Be-
nedict Saurbier, Sandra Haas, Lars
Holle und Yvonne Mackenbrock
vom Team der Jugendkirche.


